
Serie: Die Messe verstehen – Eucharistisch leben (Teil 7) 
Die Wandlung 

Die Kernhandlung der Heiligen Messe ist die Wandlung – zunächst von Brot und 
Wein. Theologisch wurde dafür die Lehre der Transsubstantiation (Wesensver- 
wandlung) entwickelt: Die Substanz, das Wesen ändert sich, während das 
Äußere gleich bleibt. Hostien und Wein sehen vor wie nach der Wandlung 
identisch aus. Aber das Brot hört auf, einfach Brot zu sein, weil es ganz von 
Christus aufgenommen ist und durch sein Wort, durch den Heiligen Geist, durch 
das ganze Hochgebet zu seinem Leib wird. Ebenso der Wein. Christus hat 
wirkmächtig gesprochen: „Das ist mein Leib/Blut“ (vgl. Mt 26,26.28). Er sagte 
nicht: „Das bedeutet/steht für …“, sondern „ist“, um seine wirkliche 
Gegenwart auszudrücken. 
Wenn der Priester diese Worte kraft der Weihe in der Person Christi als Haupt 
seiner Kirche nachspricht, steckt in diesen Worten zuerst eine Unterscheidung. 
Natürlich ist es nicht des Priesters persönlicher Leib, sondern er leiht Christus 
die Stimme, der seinen Leib und sein Blut gegenwärtig setzt. Christus ist der 
Hauptzelebrant. Andererseits spricht aus diesen Worten aber auch eine 
Identifikation (sich Gleichsetzen mit einer anderen Person), da der Priester ja 
Christi Worte verkündet. Das hält ihm die Einheit mit dem Herrn als Ziel vor 
Augen. 
Doch die Einsetzungsworte sind für alle sehr wichtig. Die Messe ist mehr als 
die Wandlung von Brot und Wein. Es geht letztlich um die eigene Wandlung, 
um eine „persönliche Transsubstantiation“ durch die Eucharistiefeier. Die 
Worte Christi werden bewusst laut vorgetragen, damit wir sie uns auch zu eigen 
machen. Wir können innerlich wie Jesus und zu ihm sagen: „Hier ist mein Leib – 
hier ist mein Blut. Nimm es hin.“ Das Äußere mag zwar vor wie nach der Messe 
gleich bleiben: die Aufgaben in Alltag, Familie, Beruf usw. „Doch was ich bin, 
mein Leib und Blut, also mein Denken, mein Wille, was ich von meinem Leben 
in die Messe mitbringe, nimm es hin, ergreife es und vergöttliche es.“ Unsere 
Tätigkeiten bleiben dieselben. Doch das, was sich ändern kann, sind wir selbst. 
Wir nehmen teil an der Wandlung! 
Aus: Marco Benini, Brannte nicht unser Herz? Die Messe verstehen. Eucharistisch leben. Freiburg/Br: Herder 2024, S. 
89 f., In pfarrbriefservice.de 
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GOTTESDIENSTE	
SO	25.	05.	
	
	
	
	
	
	
	
MO	26.	05.	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
MI	28.		05.	
	
	
	
	
	
	
	
FR	30.	05.	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
SA	31.		05.	
	
	

6.	SONNTAG	DER	OSTERZEIT	
9:00	in	TILS:	Pfarrgottesdienst	gestaltet	von	der	Kinder-	
							liturgie	
							Hl.	M.	f.	Hilda	Gasser	Wierer	(BM),	Peter,	Rosa,	Alois	u.	
							Hilda	Wierer,	Adolf	Brunner,	Josef	u.	Elisabeth	Brunner,	
							Ernst,	Paula,	Martha	u.	Maria	Notdurfter	sowie	f.	
							LuV	Brunner/Hilber	
	

HL.	PHILIPP	NERI,	Priester-	Erster	Bitt-Tag	(beider	Pfarreien)	
19:10	Bittgang	von	Tils	nach	St.	Cyrill,	dort	um	
19:30	Bittgottesdienst	um	den	Segen	Gottes	für	unsere	Arbeit,	
							um	gedeihliche	Witterung	und	eine	gute	Ernte	sowie	
							Hl.	M.	f.	Anna	Prosch	Wwe.	Duml	(BM)	
	

19:15	in	TSCHÖTSCH:	Bittgang	im	Dorf,	anschließend	um	
19:30:	Bittgottesdienst	um	Gottes	Segen	für	unsere	Arbeit,	um		
							gedeihliche	Witterung	und	eine	gute	Ernte	u.	Hl.	M.	f.	Armen	
							Seelen	u.	als	Dank	
	

Zweiter	Bitt-Tag	(beider	Pfarreien)	
18:45	Bittgang	von	Tschötsch	nach	Pinzagen	
19:00	Bittgang	von	Tils	nach	Pinzagen,	dort	um		
19:30:	Bittgottesdienst	um	den	Segen	Gottes	für	Ehe	u.	Familie	
							sowie	Hl.	M.	Josef	u.	Mathilde	Kaltenhauser	(BM)	u.		
							Rosa	Margherita	Wwe.	Dorfmann	(BM)	
	

SELIGER	OTTO	NEURURER,	Priester,	Märtyrer	
Dritter	Bitt-Tag	(beider	Pfarreien)	
18:40	Bittgang	von	Tschötsch	nach	Tötschling	(St.	Johann)	
18:45	Bittgang	von	Tils	nach	Tötschling	(St.	Johann),	dort	um	
19:30:	Bittgottesdienst	um	Gerechtigkeit	u.	Frieden	in	der	Welt	
							Hl.	M.	f.	Anton	Schatzer	u.	Josef	Kerschbaumer/Feldthurns	
	

15:00	in	St.	Nikolaus	Tötschling:	Trauung	von	Andreas	Leitner		
							und	Verena	Baldauf	
	

19:30	in	TILS:		Vorabendmesse	zu	Christi	Himmelfahrt	
						Hl.	M.	f.	Anna	Blasbichler	Wwe.	Reifer		
	
	
	

	 	

SO	01.	06.		
	
	
	
	
	
	
	
MI		04		06.		
	
	
DO	05.	06.	
	
	
	
	
SA	07.		06.	
	
 

CHRISTI	HIMMELFAHRT	–	Welttag	der	sozialen	Kommuni-	
								kationsmittel	
9:00	in	TSCHÖTSCH:	Pfarrgottesdienst	
							Jtg.	f.	Ursula	Kaltenhauser,	Hl.	M.	Josef	u.	Anton	Kaltenhauser									
14:30	in	St.	Cyrill:  Taufe	für	Sophia	Hilpold	des	Meinrad	und				
											der	Verena	Plangger	
	

19:30	in	TSCHÖTSCH:		
Hl.	M.	f.	Marianna	Wwe.	Unterrainer	(BM)		
	

HL.	BONIFATIUS,	Bischof,	Glaubensbote,	Märtyrer		
19:30	in	PINZAGEN:		
						Hl.	M.	f.	Maria	Wwe.	Huber	(BM),	Maria	Gasser	Rabensteiner		
						(BM)	u.	Rosa	Wwe.	Schroffenegger	(BM)		
	
19:30	in	TSCHÖTSCH:	Vorabendmesse	zu	Pfingsten	
							Kindermesse	
							Jtg.	f.	Günther	Kaltenhauser	u.	Albertina	Wwe.	Baldauf		

	 	
SO	08.	06.	
	
	
	
MO	09.	06.	
	

HOCHFEST	VON	PFINGSTEN	
9:00	in	PAIRDORF:	Festgottesdienst	für	beide	Pfarreien	
							Hl.	M.	Paul	Mitterrutzner	u.	Marianna	Wwe.	Unterrainer	
							(von	Bauernsenioren)	
	

PFINGSTMONTAG	–	Maria,	Mutter	der	Kirche	
9:00	in	TILS:	Pfarrgottesdienst	
							Hl.	M.	f.	Alois	Thomaseth	u.	Sofia	Gasser	Thomaseth	(BM)		
							u.	zu	Ehren	der	Gottesmutter	Maria	
	

																																								MITTEILUNGEN	

	
Die	 Loretto-Gemeinschaft	 Südtirol	 veranstaltet	 heuer	 zum	 4.	 Mal	 das	
Pfingstfest	 der	 Jugend,	 von	 Freitag	 Abend	 bis	 Sonntag	 Mittag	 (	 06.	 bis	
08.Juni	im	Kloster	Neustift.		
Das	Anliegen	dieser	Gemeinschaft	ist	es,	dass	junge	Leute	zu	einer	persönlichen	
Beziehung	zu	Jesus	finden	und	eine	neue	Liebe	zur	Kirche	entdecken.	
Gefüllt	 sein	 wird	 dieses	 Wochenende	 mit	 Lobpreis,	 geistigen	 Impulsen,	
Glaubens-Zeugnissen,	eucharistischer	Anbetung,	Beichte	u.	Hl.	Messen.		
Auch	Bischof	Ivo	Muser	wird	am	Sonntag	Nachmittag	anwesend	sein.	
Weitere	Informationen	unter	https://pfingsten.at/veranstalter/brixen/		
Alle	interessierten	Jugendlichen	sind	herzlich	eingeladen.	


